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Belgien: Aktivgenossenschaften („Activiteitencoöperaties“)
Beschreibung: Aktivgenossenschaften unterstützen die Gründung von Unternehmen durch 
Arbeitslose und Personen in Flandern, die staatliche Einkommensunterstützung beziehen. Sie bieten 
ein umfassendes Angebotspaket mit Ausbildung, Unternehmensberatungsleistungen und Coaching. 
Zudem bieten sie einen garantierten Zugang zu Sozialleistungen über einen Zeitraum von 18 Monaten 
während der Vorbereitung und Gründung des Unternehmens.

Hintergrund: In Belgien nahm die Arbeitslosigkeit aufgrund der Weltwirtschaftskrise in weniger 
starkem Maße als in vielen anderen EU-Ländern zu, weil Programme zur Arbeitszeitverkürzung von 
staatlicher Seite unterstützt wurden. Zu den Betroffenen gehörten jedoch jene mit einer schwach 
ausgeprägten Einbindung in den Arbeitsmarkt, und die Arbeitslosigkeit stieg insbesondere in den am 
stärksten schutzbedürftigen Gruppen an.

Problemgegenstand: Personen, die Arbeitslosenunterstützung oder staatliche Einkommensun-
terstützung erhalten, fehlen nicht nur die finanziellen Ressourcen, die für die Gründung von Un-
ternehmen erforderlich sind, sondern ihnen bereitet auch die Bestreitung ihres Lebensunterhal-
tes sowie der Kosten ihrer Unternehmen in den frühen Phasen der Unternehmensentwicklung 
größere Schwierigkeiten. Die Garantie eines fortwährenden Zugangs zu diesen Sozialleistungen, 
auf welche diese Personen einen Anspruch unterhalten, bietet daher etwas finanzielle Sicher-
heit während der Gründung und verringert die persönlichen finanziellen Konsequenzen im Falle 
eines geschäftlichen Misserfolgs.

Ansatz: Die Aktivgenossenschaften wurden im Jahr 2004  im Rahmen eines Pilotprojektes ins Le-
ben gerufen. Mit ihnen wurden Beschäftigungsverhältnisse für Arbeitslose und Empfänger der Min-
desteinkommensunterstützung geschaffen. Seit dem Jahr 2009 wird die selbstständige Erwerbstätig-
keit durch das Angebot von Unternehmerausbildung, Beratungsleistungen in Einzel- und Gruppen-
arbeit, individuelles Coaching und einen fortwährenden garantierten Zugang zu Arbeitslosenunter-
stützung und Mindesteinkommensunterstützung für die Dauer der ersten 18 Monate der Geschäfts-
tätigkeit unterstützt. Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt im Rahmen eines Interviewverfahrens, mit 
dem die Realisierbarkeit ihrer unternehmerischen Ziele, sowie ihre Erfahrung und Fachkenntnisse 
im Hinblick auf ihre Geschäftsidee und der Kapitalbedarf für die Unternehmensgründung überprüft 
werden. Das Projekt umfasst zwei Phasen. Zuerst geht es bei der Vorbereitungsphase (bis zu sechs 
Monate) um die Verbesserung der unternehmerischen Fähigkeiten sowie die Ausarbeitung eines Ge-
schäftsplans. Die Teilnehmer müssen mindestens an 12 Workshops und Ausbildungseinheiten teil-
nehmen. In der zweiten Phase, dem Bezugszeitraum (12 Monate) nehmen die Einzelpersonen ihre 
unternehmerische Tätigkeit auf. Die Aktivgenossenschaften stellen eine Steuernummer zur Verfü-
gung, sie unterstützen die Unternehmer bei der Erfüllung ihrer Verwaltungsanforderungen und bie-
ten Beratungsleistungen. In Belgien gibt es 24 Aktivgenossenschaften (fünf in Flandern, sechzehn in 
Wallonien und drei in Brüssel), die von den Regionalregierungen finanziert werden.

Auswirkungen: Im Jahr 2011 veranstalteten die flämischen Aktivgenossenschaften 81 Informa-
tionsveranstaltungen für potenzielle Kandidaten, an denen 748 Personen teilnahmen. In dieser 
Gruppe wurden 312 Eingangsinterviews durchgeführt, von denen 151 neue Teilnehmer in das 
Programm aufgenommen wurden. Im Jahr 2011 wurden vom Programm zudem 123 Personen 
unterstützt, die im vorherigen Jahr in das Programm aufgenommen worden waren. Von den Per-
sonen, die das Programm im Jahr 2011 abgeschlossen hatten, waren 51 % im Jahr 2012 weiterhin 
selbstständig erwerbstätig, 18 % gingen einer abhängigen Erwerbstätigkeit nach und 27 % waren 
weder abhängig noch selbstständig erwerbstätig und erhielten weiterhin Arbeitslosenunterstüt-
zung oder Mindesteinkommensunterstützung.

Voraussetzungen für den Erfolg: Die Aktivgenossenschaften bieten die Chance, eine Geschäft-
sidee zu testen und weiterhin Einkommensunterstützung zu beziehen. Hierdurch werden die 
Konsequenzen eines geschäftlichen Misserfolgs für Einzelpersonen abgemildert und Anreize für 
die versuchsweise Aufnahme einer selbstständigen Erwerbstätigkeit gesetzt. Bei dieser Form der 
Initiative ist es entscheidend, dass die finanzielle Unterstützung durch Ausbildung und Unter-
nehmensdienstleistungen ergänzt wird, die den Teilnehmern zum geschäftlichen Erfolg verhel-
fen sollen.
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Abbildung 10.2. Daten zum Unternehmertum und zur selbstständigen 
Erwerbstätigkeit in Belgien
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